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Karlsruher Zeitung .

Dienstag , SL. Dezember .
Vorousbezohlung : vierteljährlich 3 M. 56 Pf .; durch die Post im Gebiet« der deutschen Postvenvaltung , Briefträgergebühr eingerechnet, 3 R . 65 Pf .Exspedition : Karl -Friedrichs -Straß « Nr . 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige. Briefe und Gelder frei .

^ AS « S. L8V8.'

Auf das mit dem 1. Januar beginnende erste
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle

_ ^ - 2 ? ^ «- ^ ?

lungen an. Preis rm Großherzogthum Baden
vierteljährlich 3 Mark 65 Pfennig .

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten aufgegeben werden.

Amtlicher Weil.
Zeine Kinigliche Kotzeil der Hroßtzerzog haben»ntrr 'm 28 . d. MtS . gnädigst geruht ,
den Profeffor Otto Eisenlohr am Pro« und Real¬

gymnasium zu Lahr auf sein unterthänigsteS Ansuchen wegen
vorgerückten Alters und körperlicher Leiden, unter Anerken¬
nung seiner langjährigen und treue« Dienste, in dm Ruhe¬
stand zu versetzen ; ferner

den Privatdvcenten 0r. Heinrich Braun und klr. MaxFürbringer an der Universität Heidelberg den Charakterals außerordentliche Professoren zu verleihen ; ferner
den Revidenten Emil Ball weg zmn Revisor beim

Großh. Berwaltungshos zu «rnrnnm und
den Revisor Jakob Kinzler in Rastatt zum Großh.

Bezirksamt Staufen sowie
den Bezirks -AssistenzarztMedizinalrath vr . Eduard Luschkain Markdorf in den Ruhestand zu versetzen.

Uicht-Amtlicher Weil.
Telegramme .

-j- Wir», 28 . Dez. Die „Polit. Korresp." meldet aus
Athen : Die griechische Regierung zeigte der Pforte an, daß
sie den General SoutzoS , den Major Kvloktionis und dm
Generalsekretär ZinopuloS zu ihren Delegirten für die
GrenzregulirungS - Kommission ernannt habe. — Dieselbe
Korrespondenz veröffentlicht ein Zirkular des österreichischen
HandelSministerS an die Handelskammern , woraus hervor-
geht, daß der neue Handelsvertrag mit Italien am 27. De¬
zember abgeschlossen wurde, daß derselbe erst am 1. Februar1879 in Kraft tritt , daß aber die Herstellung eines provi¬
sorischen lieber,angSzustandeS für den Monat Januar bis
jetzt nicht möglich gewesen ist, demnach, wenn nicht ein solche«
Uebereinkommen bis zur Jahreswende erzielt werdm sollte,der neue allgemeine Zolltarif in Oesterreich-Ungarn wie in
Italien in Kraft treten müßte.

-j- Wim , 29 . Dez . Die „MontagSrevue" bestätigt , daß
der Abschluß dcS Handelsvertrags mit Frankreich auf Basis
der Meistbegünstigung nahe bevorstehend ist.

-s- Paris , 28 . Dez . Einem Telegramm der „Agence
HavaS" aus Madrid zufolge ist die Nachricht de« Journals
„Jmparcial " von der Vermählung der Infantin Maria del
Pilar mit dem Sohne des Prinzm von Joinvill« unbegründet .

-s- Madrid , 29. Dez. Der Smat hat folgende Gesetze
rndgiltig angenommen : Betreffend die kubanische Anleihe,
die Aufnahme einer Anleihe gegen Schatzscheine und den

—L. Karlsruhe , 30. Dez . Die letzte Operuvorstelluug de»
AahreSl Möge sie al» eine Vorbedeutung für da» kommende Jahr
za betrachte» fein; ging doch ein frischer, einheitlicher Zug durch da»
Ganze, wie er in den letzter Zeit dargebotenen Opern nur ou»nahm »-
weise (zu diesen Ausnahmen aber ja nicht Undine mit der au» Straß¬
burg herbeigeeilten „Retterin in der Noch" gerechnet) zu staden war .
ES wurde Ander'» melodienreicher, geift» und lebensprühender Fra
Diavolo gegeben , wobei einige Neubesetzungen (Fra Dtavolo — Hr .
Stritt , Lorevzo — Hr . Rosenberg Beppo — Hr . Sücner , Lord Kvick-
burn — Hr . Harlacher) verstärkte» Interesse erweckten . Hrn . Stritt '»
Fra Diavolo gefiel sofort „nach Sicht " - durch eine glänzende , woble
Erscheinung; gesorchlich ging ihm zwar noch die volle Sicherheit und
Leichtigkeit der Longestaltang und dadurch , wenn auch nur theilweise, jener
Glanz und jene Geschmeidigkeit ab, wie sie diese Rolle bedingt. Jmmerhia
ragte die ganze Wiedergabe weit über eine AnsangSkeistmig hinan ».
ES fehlte durchaus nicht an Stellen , die durch warmen Stimmklang ,
geschmackvollen und charakteristisch gefärbte« Bortrag fesselte » und
pickten, z. V . die Gonbaliöre : „ Der Gondolier auf leichtem Boot "

,
die Arie : „Donna , jene Kleine !" und Einzelne» in »er großen
Szene de» letzten » k?e». Der günstige Eindruck , weichet , die
Stimme de» Hrn . Stritt hervorbringt , wird hauptsächlich obgefchwächt
durch kurz «bg-riffene, nicht in ruhiger Lthemführnng volltönend
auSgehaliene und verbundene Töne , sowie den öfteren Mangel
ficher gegebener Häher Brusttöne . Daran , daß der Sänger
sowohl Stimme , selbst in den höchsten TeuorhShea , als musikalische »
und darstellerische » Talent wirklich besitzt , ist übrigen » nicht mehr
zu zweifeln. Fräulein Burger war eine gegen frühere Borstel¬
lungen nicht unmrrklich vorgeschrittene Zerline . Die Stimme klang
besonder» in der Arie „Welche» Glück, ich athwe freier l" sehr an-
prechrnd und au » giebi , ; höher al» die Innerlichkeit und Lharak-

obligatorischrn Gebrauch von spanischenKohlen in den öffent¬
lichen Dienstzweigen .

f Risch , 29. Dez. Die Skupfchtina hat mit 130 gegen28 Stimmen die Verlängerung der Geltung des Prrßge-
setzes nebst Aufrechterhaltung der polizeilichen Zensur für
Drucksorten und ausländische Journale bis zum 1 . Januar1880 angenommen . Die Versammlung bewilligte ferner
120,000 Fr . für 4 neue Gesandtschaftsposten und geneh-
migte die Ausdehnung der serbischen Verfassung auf die neu¬
erworbenen GebietStheile.

-j- Soustautiuopel , 28. Dez . Anläßlich des türkischen
Neujahres empfing heute der Sultan die Minister und em¬
pfahl denselben in seiner Erwiderung auf die Ansprache der
Großveziers , die Eintracht im Ministerium zu erhalten , auf
Verbesserung der Lage hinzuwirken und dir guten Beziehun¬
gen zum AuSlandr sortzusetzrn .

-f Sonstautinopel , 28. Dez. Es wird ein Jrade desSultans erwartet , wodurch auf Ansuchen Karatheodori
Pascha'S die Beiordnung eines zweiten Unterhändlers fürden definitiven Friedensvertrag mit Rußland verfügt wird ;die Verhandlungen sollen unverzüglich beginnen . — Grie¬
chenland hat den Großmächten Genugthüung über die Ini¬tiative der Pforte bezüglich der Ernennung von Kommissärenfür die Grenzregulirung ausgesprochen. — DaS neue orga¬
nische Reglement für die europäischen Provinzen enthält fol¬
gende Bestimmungen : Der Sultan ernennt die ValiS aller
VilajekS auf 5 Jahre. Die Pforte wählt unter drei vomBali vorgeschlagenen Kandidaten die Mutessarifs. Die Be¬amten in den Provinzen sollen so weit wie möglich aus der
Zahl der Einwohner der betreffenden Provinz genommenwerden. Ein Generalrath, zu welchem jede Kaza zwei De-
legirte sendet , soll in jedem Bilajct eingesetzt werden . Außerden Einnahmen aus den Zöllen sollen der Ertrag der Grund¬
steuer und andere Einnahmen zur Bestreitung der Ausgabender Provinzen wie auch für öffentliche Arbeiten und die
Gendarmerie verwendet werden. Die UrtheilSfprüche der
Gerichtshöfe werden in öffeütlichenSitzungen gefällt werden .— Bei dem Empfang am türkischen Neujahrsfeste znr Ent¬
gegennahme der Glückwünsche der höheren Staatsbeamten
äußerte der Sultan in seiner (bereits gemeldeten) Erwide¬
rung auf die Ansprache de« Großvezler« : Er rechne auf die
Unterstützung Aller behufs treuer Ausführung der Reformen.

-f- New-Hark, 28. Dez. Eine in Trpic (Mtxiko) au»,
gebrochene Rebellion wurde nach kutzer Dauer unterdrückt .ES wurden 80 Insurgenten hingttichtkt.

Deutschland .
s Berlin , 28. Dez. Dem „ReichSanzeiger- zufolge be¬

absichtigt der HandelSwinistrr — vorläufig nur versuchs¬weise — eine beschränkte Anzahl angesehener, mit den allge¬meinen Verkehrsverhältnifsen de« LaNdeS vertrauter MännerauS den Kreisen de« Handels, der Industrie , der Land- und
Forstwissenschaft sowie der Privat - Eisenbahnen zu einem
wirthschajlkchm Beirath der LentralMsenbahn -Derwaltungzu »ercknigen .

- vtrli » , 28/ Dez. Die von verschiedenen Zeitungenkokportittt dkchricht , daß tind rmeute ZusammenkunftsäMmt -lichtv Mttgliedkr der Hesikelbrrger Konferenz beabsichtigt ge-
wtfech aber akksgegrben sek, ist unrichtig . In den uÄßgebr».

teriflik de» Bortrag » ist freilich die technische Korrektheit bei ihr ent¬wickelt , nach dieser Seite zeigte sie aber selbst in den Koloraturen eineüberraschende Gewandtheit. Hr . Rasenberg nahm sich den La-
reuzo in der Romanze de» letzten Akte» doch wohl zu sehr zu Herzen ;solche Thräveubäche vergießt kein Sohn de» Mar » , wenn er glaubt ,»an der Beliebten verratheu zu sein . Im klebrigen fügte sich auch dies«
Leistung ganz gut in den Rahme« de» Ganzen. Die» war nun frei¬lich bei den beiden Banditen Giacowo und Beppo (HH . Speigl .erund Kürner ) nicht der Fall . Sie find un» zwei willkommene Ge¬
selle» . weun ihre „ Witze " zu keinem Attentat aas di« Geduld dir Pu¬blikum» «»»arte» , sich innerhalb gemessener Grenzen bewege«. Daßspeziell der eine der saubereu Brüder neu „besetzt" wurde , erachtenwir für keinen Gewinn ; viel besser wäre e» gewesen , den jetzigen, zumgrößten Lheil unverständlichen und keiueSweg » charakteristisch gezeich¬neten Lord Kookbur » (Hrn. Harlacher ) an seiner früheren Stelle
zu belassen .

Vermischte Nachrichte«.
f Wien , SO. Dez. (Privaltelegramm .) Frl . Bianchi verab¬

schiedete sich gestern in der „ Regimentstochter". Der Beifall warrauschender al» je, ein wahrhaft frenetischer . Die Sängerin banktemit eine« herzlichen „ aus Wiedersehen ".
W Wien , SS . Dez . Dem Vernehmen nach hat die Direktio «der H«s-Oper . in Anerkennung der überan » glänzenden Kaffruresul -tatr , « elche da» Gastspiel »er viauchi ihr zu W-ge gebracht , diesämwtlicheu Kosten der Reise und de» Aufenthalt», sawvhl der Künst-leriu selbst al» ihrer Begleitung bestritten. Ihr Gastspiel-Honorarbetrögt 350 fl für den Abend . Frl . vianchi nimmt die Partie der

Birgmie au» Maffö'» Oper „ Paul aud Birginie "
, die bei ihremFrühlings -Gastspiel zur Aussührnng grlaugt, zum Eiustudiren mit .

F Pari » , S8. Dez. In »er Br , ßea OPer ist gestern ba¬

den Kreisen ist von einer solchen Absicht nichts bekannt. Dieweitere Mittheilung , daß im Laufe deS künftigen Monatsdie Chefs der Finanzverwaltung der süddeutschen Staatenin Berlin erwartet werden , um an den Berathungen de«Bundesraths theilzunehmen , ist zwar wohl nur eine Kom¬bination , aber bei der großen Wichtigkeit der betreffendenBerathungen eine sehr naheliegende.Am Montag findet wieder eine Sitzung des BundeSrathsstatt, in welcher über die geschäftliche Behandlung der Vor¬lage in Betreff der Revision de« Zolltarifs Beschluß gefaßtwerden soll . Außerdem stehen eine Vorlage betreffend denEntwurf eines Gesetzes für Elsaß-Lothringen wegen Be¬
schränkung der Baufreiheit in den neuen Stadttheilen zuStraßburg , die Anträge Waldecks und Schaumburg-Lippeauf Entbindung von der Verpflichtung zur Anstellung eines
Fabrikinspektors und die Wahl eines Mitglieds des DiSzi-plinarhofs auf der Tagesordnung.Der Bicepräsident des Staatsministeriums, Graf Stolberg ,kehrt am 31 . Dez . von Wernigerode zurück » um an demNeojahrsempfang im kaiserl . Palais theilnehmen zu können.Znr Feststellung des Etats der ReichS - Post- und Tele-
graphenverwaltung für 1879/80 finden gegenwärtig gründ¬liche Verhandlungen zwischen Kommissarien des General-PvstamtS und des Rrichskanzler-AmtS im Finanzministeriumstatt, welche noch im Laufe des Dezember zu Ende geführtwerden sollen . Die Vorarbeiten für den nächstjährigenReichs-HauShaltsetat im Reichskanzler-Amt sind überhauptschon so weit gefördert, daß der Bundcsrath Mitte Januarin die Berathung des Etats wird rintreten können.Bekanntlich ist von Seiten der deutschen Gymnasial- und
Realschul - Gesellschaft die Frage angeregt worden, ob cs sichnicht empfehle, das Schuljahr an den höheren Lehranstaltenmit dem Kalenderjahr in Urbereinstimmung zu bringe«.Wie ich höre , wird diese Frage jetzt in den maßgebendenKreisen in Erörterung gezogen.

Wiederh
'olt hat die Abnahme der Auswanderung aus dem

Deutschen Reiche nach den überseeischen Ländern in den letz¬te» Jahren konstatirt werden können . Auch für dir nächsteZeit ist eine Zunahme derselben kaum zu erwarten und anWarnungen in dieser Beziehung fehlt es nicht. BeachtenS -werth ist eine Aeußerung, welche sich in einem HandelsberichtauS Baltimore findet. Leute, heißt e« dort, die hinreichendmit Mitteln versehen sind, um sich im Innern deS Landes
niederzolassen , mögen kommen ; aber Personen , namentlichmit Familie, welche beabsichtigen , in der Stadt ihr Auskom¬men als Taglöhner u. s. w. zu suchen , sollten ja daheimbleiben , da der Arbeiter in allen großen Städten viel zuviele sind und gar keine Aussicht, sich zu ernähren , für neuZuziehrnde vorhanden ist.

Berlin» 30. Dez. Die Nachrichten übtr das BefindenSr . Maj. des Kaisers lauten andauernd sehr günstig . —Einige Blätter sprechen von einem Unwohlsein Sr . Kaiserl .Hoheit des Kronprinzen , daS in Folgt des »rulichen Un¬falls Höchstdrsselbrn eingrtrrtrn sein soll. In Wirklichkeithat aber dieser bedrohliche Unfall Mcklicher Weise gar keineNachtheile herbeigeführt. Der Kronprinz befindet sich durch¬aus wohl, hat auch in den letzteren Tagen regelmäßig Bor¬träge entgegengenommen, Besuche bei den Kaiserlichen Mgje.stätcn , sowie bei andern hohen Herrschaften abgestattet ^rldtäglich mit seiner erlauchten Gemahlin Spazierfahrt̂ ge-
Unerhörte geschehen : «in neue» Werk wurde unitr Lachen und Pfeifenzu Grobe "

getragen. Da » unglückliche Opfer der Laune de» souverä¬ne » Publikum » war Hr . Bieter !» Ionciöre » , ein Komponist berjüngere « Schule , der auch zugleich die mvfikalifche Kritik für die„Liberltz" besargt und dnrch einen ganz imerlaublen Mißbrauch vonReklame dem Publikum schon verschiedene fünfattige Opern , wie „ Sar -dauapal ", „Diwitri " u . a. aufgedrängt hatte. Er nennt sich gern einet»Schüler Richard Wa»ner'S , gehört aber dann zu der Sorte jenerSchüler Hegel'» , »oo denen der Meister sagte : „Lin einziger vomihnen Hot mich verstanden nab dieser hat mich mißverstanden." Fürdie sträfliche Neigung zu dem deutschen Meister that Hr . Jonciöre »Buße , indem er ans dem unpolitischesten Gebiete der Welt, onf demwustkalischrn , bei jeder unpassenden Gelegenheit einen albernen Lhon »»iuiSmu » entwickelte . Ans diese Weise gelang e» ihm/ trotz der Miß .erfolge seiner Opern im ThöLtre Lyriqne, jetzt auch noch der GraßeaOper ein zweioküge» Werl : „ Lo Reine Berthe " (Die K»nigiaBertha ) , Text von Jule » Borbier , « ufzuhalsen . Die KöniginBertha ist jene Gemahlin Pipia 's »«g Karzen , »an welcher die Ge-schichirlegende und nach ihr I . Barbier erzöhlen : Der schnöde « er-räther Enguerraad v , Laval habe ihr seine eigene Tochter Slift« unter¬geschoben und Pe selbst sei seiner MSrderhaud in den wilden Wald eut-fl - hen wo der König st- auf der Jagd bei einem alten Köhler wiederentdeckte . Dorch eie Ränke ihrer Feinde nochmal» beseitigt , erschiensie davu sp-tter unter der Marke eine» Abgesoudten ihre» elterliche«ungarischen Hofe», »erwirrte « liste und Enguerraud , indem sie ihnenihre « erbrechen in einer Reihe von Schildereien auf Wandtapetenvorhirlt worauf Pipin schließlich den Schnld'geu großmüthig verzeiht»«»Bertha ia ihre Rechte wieder einsetzt. Die Behandlung diese» Stoffe «iwjTextbnche ist eine ziemlich dunkle und bot einige formelle Blößen ,« elche die Spvttiust de» Publikum» herau«f»rderten , so ^ « rimeine Person im Stücke pathetisch fingt ; »vmis aoo »ppurtsweut jarecouäms des x »s. « Auch die grotelke » Wandtapeten Hanen da, Un-



macht . — Se . Kaiser!. Hoheit der Großfürst Alexei von
Rußland und Se. Königl. Hoheit der Prinz Arnulph von
Bayern erschienen während ihrer Anwesenheit in Berlin bei
den hiesigen hohen Herrschaften zum Besuch und empfingen
die Gegenbesuche der Königlichen Prinzen. Se. Maj. der
Kaiser fuhr zur Begrüßung bei den Wohnungen Höchstder-
selben vor. Am Freitag Nachmittag waren die erlauchten
Gäste im k. Palais zum Diner. Nach Aufhebung der Tafel
verabschiedeten sich dieselben von den Kaiserlichen Majestäten,
sowie von den Prinzen , und setzten dann Abends gemeinsam
ihre Reise nach Petersburg fort. Der k. russischeBotschafter
Baron v . Oubril und der k. bayrische Gesandte v. Rudhardt
gaben den hohen Reisenden bis zum Ostbahnhof das Geleit.
— Gestern Bormittag 9 Uhr ist der Minister für Han¬
del , Gewerbe und öffentliche Arbeiten , Staatsmiuister May¬
bach , auf der Hamburger Eisenbahn von hier abgereist, um
sich zu dem Reichskanzler und Ministerpräsidenten Fürsten
v. Bismarck nach Friedrichsruhe zu begeben. Wie verlautet,
hat derselbe von dem Fürsten die Einladung erhalten , zu
Besprechungen über die schwebenden Eisenbahn.Fragen nach
Friedrichsruhe zu kommen. Hiesigen Versicherungen zufolge
dürften der für den Bundesrath und den Reichstag ausge-
arbeitete Entwurf eines Eisenbahn- GesetzeS, sowie eine Vor¬
lage wegen Einsetzung eines Eisenbahn-RatheS die Haupt-
gegenstände dieser Besprechungen bilden . Die Frage wegen
des Ankaufs von Privatbahnen für den preußischen Staat
ist einstweilen in den Hintergrund getreten .

Oesterreichische Monarchie.
f Wir » , 28. Dez . Das Herrenhaus nahm die Gesetz¬

entwürfe in Betreff der Verlängerung des Wehrgesetzes und
des Rekrutenkvntingents von 1879 an . Im Lause der De¬
batte betonte der Finanzministcr Depretis , daS Bestreben
der Regierung sei, in allen Zweigen der Verwaltung Erspa¬
rungen zu erzielen , und trat entschieden gegen denjGedanken
aus, daß Oesterreich seinen Verpflichtungen nicht Nachkommen
werde , indem er erklärte, er sei überzeugt , daß in nicht ferner
Zeit eine vollkommene Ordnung des Staatshaushalts mög¬
lich sei . DaS Herrenhaus nahm sodann Ergänzung-Wahlen
in die Delegationen vor und genehmigte schließlich den Han¬
delsvertrag mit Deutschland und die Vorlage in Betreff
provisorischer Vorkehrungen wegen des Handelsverkehrs mit
Italien .

1- Wien , 28. Dez. In der heutigen Sitzung des Gene¬
ralraths der österreichisch- ungarischen Bank wurden Mitthei -
langen über das Erträgniß des abgelaufenen Semesters ge¬
macht , nach welchen die Vertheilung einer Dividende von
L3 fl. in Aussicht steht. Der Gewinnantheil der beiden
Regierungen dürfte sich auf 230,000 fl. beziffern . Der Ge¬
neralrath legte den neuen Text der Aktien , sowie den zukünf¬
tigen Text der Banknoien vor.

Hraukreich.
Paris , 27. Dez. Der hiesige deutsche Männer -Gesang-

verein Teutonia feierte Weihnachten am ersten Festtage in
dem glänzend geschmückten Saale von Bonvalet (Boulevard
du Temple) . Ungefähr 250 Personen , Männer , Frauen
und Kinder , hatten sich ringefunden . Der Hauptschmuck des
großen FestsaalrS war ein mächtiger Christbaum , um welchen
herum die Gaben für die Kleinen aufgestellt waren . Die
Feier begann etwas nach acht Uhr mit der Anzündung des
Christbaumes, worauf einige Chor- und Solovorträge ge-
halten wurden und daun die Bescherrung für die Kinder be¬
gann . Nachdem die Kleinen längere Zeit getanzt hatten, be -
gann die Verloosung der Weihnachts- Geschenke für die Er¬
wachsenen , die zu manchen komischen Zwischenfällen Anlaß
gab . Ein Ball nebst Souper schloß das Fest , bei welchem,
wie bei allen , die dieser älteste Verein von Paris seit langm
Jahren gibt , die gemüthlichste Heiterkeit herrschte . — DaS
zweite deutsche Weihnachts-Fest wurde gestern Abend von dem
Ouartettverein in der Rue St . Marc gegeben. ES war
das erste Fest dieses erst vor Kurzem gegründeten Vereins.
Die Feier begann um 7 ' /« Uhr Abends. Ungefähr 100
Personen , worunter eine Anzahl sehr hübscher Frauen und
junger Mädchen , hatten sich in dem mit einem prachtvollen
Tannenbaum und sonstigen Zierrathen geschmückten Haupt-
Frstsaale versammelt . Nach dem Vortrag des Marsches aus
dem Sommernachtstraum vott Mendelsohn sprach ein Mit.
glied einen Prolog . Diesem folgte das musikalische Pro¬
gramm. Der Quartettverein zeigte sich ganz wacker ; seinen
Leistungen wurde lebhafter Beifall zu Theil . An die Ver-
lovsung der WeihnachtS - Geschenke schloß sich ein Tanzver¬
gnügen; auf dieses folgte nachdem die schöne Hälfte be¬

glück , mit ihrem gar zu echten Siyl au» dem 8 . Jahrhundert , ihren

grob verzeichnet«« Figuren , bunten Pferden nnd tanzenden Bäumen
di« unauslöschliche Heiterkeit der Zuschauer zu erregen. Da nun end¬

lich auch die Musik , nicht nur etwa aus R . Wagner , sondern auch
»»S Gonnod, Meyerbeer , Berltoz , Ambroise Thoma » u . » . zusam¬
men getragen , ein abgestandenes Potpourri und jeder Originalität
Paar war , erlebte die Oper , die vorletzte , welche unter der im Be»

scheiden begriffenen Direktion de» Hrn . Halanzier zur Aufführung ge-

laugte , ein in diesen Räumen noch nicht dageweseneS FiaSko . Man

lachte, zischte, parodirte den Text und die Musik und al» zulrtzt der

Regisseur erschien , um die Namen der Verfasser zu verkündigen,
wurde der I . Barbier '« mit achtungsvoller Kälte, der JonciöreS ' mit
lautem Pfeifen aufgeuommev.

* London , 28 . Dez. Der Kompostieur Sir Julius Beaediet

lamponirt eine Oper , deren Libretto-Stoff einer deutschen Dichtung
entlehnt ist , »Da » Käthchen von Hrilbronn " . DaS Werk ist
nahezu vollendet. Die Ouvertüre wurde bereit» bei dem Masiksestr
zu Rorwich und in einem der Krystal Polace .Konzerte mit Beifall
anfgesührt .

— Pari » , 27 . Dez . Der Unterpräsckt von Domfront tele-

graphirt an den Minister de» Innern , daß an der von den Blättern

gebrachten Nachricht, in La Lhapelle-Moche seien <8 Schulkinder
durch» Ei » gebrochen und ertrunken , nicht » Wahre» sei . Die
« greifenden Schilderungen von der Trauer , die in dem genannten
Orte herrschen sollte , find also vollständig erfunden.

! Menschengeschlechts sich zurückgezogen hatte , ein bis in den
, Morgen sich erstreckendes Trinkgelage. — Morgen findet
! das Weihnachts-Fest des hiesigen Deutschen Turnvereins statt .
j </> Paris , 29. Dez. Ein Mitglied des Ministeriums
^ vom 16. Mai 1877 , von dessen Versetzung in Anklagezu¬

stand noch immer gesprochen wird , der Obcringenieur Grasff ,
ist soeben von seinem Nachfolger, dem Bautenminister Frey ,
cinet, zum Präsidenten der mit der Prüfung der neuen Ei¬
senbahn -Projekte betrauten Abtheilung des Ober-Brücken - und
Straßenraths ernannt werden . Dieser Akt wird dem Hrn.
Freycinet von der „France" und anderen mehr oder weniger
aufrichtig radikalen Organen sehr verübelt ; man beschuldigt
ihn , daß er sich im Voraus über das Verdikt des Parla¬
ments , welches nicht anders als verurtheilend lauten könne,
hinwegsetze.

Der General Faid herb « , Befehlshaber der Nordarmee
im letzten Kriege , tritt in Lille als konservativ -republikanischer
Kandidat für den Senat auf. Er sagt in seinem Wahl-
zirkular :

Die Beschichte unserer Zeit beweist, daß die Republikaner allein be¬
rufen find , die Ausschreitungen der Demagogie zu bekämpfen . War
eS nicht der republikanisch« General Eavaiguac , welcher den furchtbaren
Aufstand vom Juni 1818 niedergeworsen . war e» nicht die republika¬
nische Regierung de » Hrn . Thiers , welche die Eommune von 1871 be¬

wältigt hat ? Die Republikaner allein sind stark gegen die Ruhestörer,
weil sie da» Land hinter sich haben. Dieser Rückhalt fehlt « den Re¬
aktionären und darum find sie 1830 und 1843 der erst besten Empö¬
rung erlegen. Wa» wir wollen , ist Folgendes : der Regierung und
mit ihr der Gesellschaft Sicherheit und Bestand zu verleihen , di« Re¬
volutionen unmöglich machen, die Kriege vermeiden, Ackerbau , Gewerbe
und Handel fördern , den Druck der Steuern und unter ihnen auch die
so schwere Last de» Heeresdienstes erleichtern , so zwar , daß die Fami¬
lien der arbeitenden Klaffen ihrer Söhne aus möglichst kurze Zeit be¬
raubt und die letzteren in ihrer Laufbahn möglichst wenig gestört
werden, endlich einen fittlichen und Allen zugänglichen Unterricht ein-
führen.

Ein anderer republikanischer General , der schon dem Se¬
nat als lebenslängliches Mitglied angehört, General Bil -
lot , ist soeben Zum Kommandanten der ersten Infanterie¬
division beim Corps des General Clinchant ernannt wor¬
den. Wir erwähnen es , weil in der letzten Zeit mehrfach
davon die Rede war, daß General Billot an die Spitze des
Kriegsministeriums gestellt werden sollte.

Großbritannien .
A London , 28. Dez. Die Königin hat an den Minister

des Innern einen Brief gerichtet, in dem sie ihren Dank
für die Beileidsbezeugungen aus allen Kreisen der Bevölke¬
rung wegen deS Todes der Prinzessin Alice, Großherzogin
von Hessen , sowohl im eigenen Namen, wie im Namen ihres
Schwiegersohnes, des Großherzogs, ausspricht . „Als vor
siebzehn Jahren, " so schließt der Brief, „ um dieselbe Zeit
ein ähnlicher Verlust das Glück der Königin zerstörte , und
als diese geliebte und beklagte Tochter ihre große Stütze und
ihr großer Trost war, da bezeigte die Nation dasselbe rüh¬
rende Mitgefühl, und ebenso, als im Dezember 1871 der
Prinz von Wales in Todesgefahr lag. Solch eine Kund¬
gebung warmen und zarten Gefühls wird immer im Her¬
zen der Königin eingegraben bleiben und wird in diesem
Augenblicke um so höher geschätzt, da große Noth im Lande
vorherrscht, die von Niemand aufrichtiger beklagt wird, als
von der Königin selbst. "

Au» dem „ Eatholic Diary " für 1879 ersehen wir , daß jetzt in

Großbritannien 21 Erzbischöfe und Bischöfe , 2175 Priester und 1386
Kirchen den Katholiken gehören. Gegen da» Vorjahr zeigr sich eine

Berwehrung von 39 Priestern und 38 Kirchen. In Schottland , wo
neuerding» die römische Hierarchie eingerichtet worden, find 8 Bi¬

schöfe, 272 Priester und 264 Kirchen oder Kapelle».

Sir William Goodenough Hayter , vormaliger „ Einprit-
scher " der liberalen Partei , ist unter bisher noch unbekann¬
ten Umständen im Teiche seines Landgutes South Hill Park
ertrunken. Sein Leichnam wurde in der Nähe der über den
Teich führenden Brücke aufgefunden. Sir William war
87 Jahre alt und hatte von 1849—1858 unter Ruffell
und Palmerston das Amt eines Finanzsekretärs im Schatz¬
amt bekleidet.

Badische Chronik
K* Pforzheim , 29. Dez . Weihnachten war auch diesmal wie¬

der für Reich und Arm in unserer Stadt ein Fest der Freude . Der

städtisch« HilfSverein hatte eine Sammlung veranstaltet , um den
Kindern Unbemittelter ein« Bescheerunghalten zu können. DerErtrag dieser
Sammlung belief sich auf nahezu 700 M . ; der Verein legte au» eigenen
Mitteln noch 600 M . hinzu , so daß etwa 700 Kinder in üblicher Weise
beschenkt werden konnten. Auch im städtischen Waisenhaus fand,
wie alljährlich , eine reichliche und feierliche Bescheerung statt, veran¬

staltet au» den von der städtischen Behörde und von Privaten gewährten
Mitteln . Deßgleichen gingen auch bei dem Armen - und dem

Fraueaverein ansehnliche Gaben ein, damit bedürftigen Familien
ein fröhliche » Christfest geschaffen werde.

X Pforzheim , 29. Dez. Ueber da» am 26. d. M . am Ham¬
burger Thaliatheater aufgesührte Lustspiel unsere» einheimischen
Dichters I . v. Wildenradt , deS Verfasser» von Fra Filippo ur -

theilen die „Hamb. Nachrichten" in folgender beifälliger W -ise :

„ DaS Lustspiel „Mit vereinten Kräften " fand die freundlichste Aufnahme,
der Verfasser erhielt vielfache Auszeichnungen , die ihm für seine im

Ganzen wohlgelongene Arbeit nach Verdienst zukamen. DaS Stück ist
eigentlich weniger Lustspiel als Schauspiel oder Volksstück ; wählt der

Verfasser za seinem zweiten Schauspiele einen paffenden S .off, so wird

sich sicher sein Talent noch voriheilhafler daran entfalten können."

7s. Schwetzingen , 29. Dez . Mit Erlaß Großh . Handelsmini¬
sterium» vom 16. d M . wurde dem Feldhüter Orth von Neckarau ,
der die Fi s ch e r e i a u s s i ch t im Jahre 878 mit besonderem Eiser
und Erfolge besorgte, eine Belohnung von 10 Mark zueckaunt. —

Nach einer Bekanntmachung Großh . Gmeraldirektton vom 23 . De¬

zember d. I . werden mit dem 1. Januar 1879 an Stelle der im

Fahrplane für den laufenden Winterdienst aofgrführten Züge der

Bahnstrecke Heidelberg - Schwetzingen - Speier anderweite
Kurse in Wirksamkeit treten. Während jedoch in früheren Winter »
ein Zug vollständig auSfiel, wird ein solcher während diese» Winter «

^ seine Fahrten nur auf der weniger verkehrsreichen Strecke Schwetzin-
gen - Speier einstelle » .

T Au » Baden , 29. Dez . Uuserm Jlleaau ist ein großer Ver¬
lust erspart worden. Mrdizinalrath vr . Schale daselbst hotte einen
ehrenvollen Ros znr Uebernahme der Direktion an der neugebaute »
Lothringer Irrenanstalt zu Saarzemünd erholten. Dank der wohl-
wollenden Fürsorge unserer Regierung ist jedoch diese bewährte Kraft
unserem engeren Batrrlonde erhalten worden .

A Freiburg , 29. Dez. Schon vor einigen Jahren wurde
einmal, jedoch ohne Erfolg , dahier der Versuch gemacht , einen Verein
in '» Leben zu rufen gegen da» so tief eingewurzelte Bargen nnd für
Einführung der Baarzahlung bei den Einkünfen in offenen Ge»
schäften . In neuester Zeit gibt sich wieder eine lebhaftere Bewegung
bezüglich dieser Frag « unter den Geschäftsleuten dahier kund. Die
vielfachen Verluste , welche die Geschäftsleute heutzutage bei Gaute »
erleiden, lassen er freilich al« sehr wünschenSwerth erscheinen, baß da«
bisher allgemein übliche lauge Kreditgeben abgeschafft werbe. Wenn
etwa» » ach dieser Richtung gebessert werden soll, wird e» auch noth-
wendig sein , daß die Geschäftsleute nach den verschiedenen Geschäfts¬
zweigen durch Afsaziatisn sich enger aneinander anschließen und ge»
meinsam Vorgehen . Der Gewerbeverein und die Handels¬
kammern , welche dahier eine sehr beträchtliche Zahl von Mitglie¬
dern haben und welche schon vor zwei Jahre « diese Frage in den Be»
reich ihrer Beuathungen gezogen , dürste» nach unserem Dafürhalten
die geeignetsten Verbindungen zur Herbeiführung einer Besserung im
ZohluagSwtsen sein .

In jüngster Zeit ist auch die Frage dahier öffentlich angeregt war¬
ben , ob e- nicht zweckmäßig sei , einen Verein zur Beseiti¬
gung bezw . Einschränkung deS HauSbettelS zu gründe » , wie
solche Berrine mit dem besten Erfolge in andern Städten , namentlich
in der Schweiz , bestehen . Die Belästigung der hiesigen Einwohner¬
schaft durch Bettler , insbesondere durch vagirende Leute , ist gegenwärtig,
sehr groß, trotzdem daß durch die Polizei täglich Dutzende solcher Per¬
sonen aufzegriffen werden und daS hiesige AmtSgesängniß , wir wir
höre» , fortwährend mit Landstreichern und Bettlern überfüllt ist. Ein
Verein zur Einschränkung dieses täglich größer « erdenden Uebelstande «
wäre deßhalb zeitgemäß.

2 ^ Vom Bodensee , 28. Dez. Von Seiten de» Großh . Be¬
zirksamt» Stackach ist dieser Tage , wie wir hören, eine Verfügung
an sämmtliche Gcmeinderäthe und Rechner de» dartigen Amtsbezirk«
ergangen, welche di« Aufsicht über die Berwaltnng de» StistuugS - und
Gtmeindevermögen» betrifft. Gelegentlich der Barnahme von Kassen¬
stürzen ist nämlich die Wahrnehmung gemacht worden, daß die Kaffen-
varräthe der Gemeinden und Stiftungen nicht mit der nöthigen
Sorgfalt verwahrt und nicht immer von den eigeoen Geldern der
Rechner vollständig getrennt find . Da » Großh . Bezirksamt hat beß -

halb den Gemeinderälhen empfohlen , zum Behuf einer ficherea und
zweckmäßigen Aufbewahrung von Baarvarrälhen metallene Kos «

senbehälter — deren Innere - zur Sartirung de» Gelder einge¬
richtet ist - - thunlichstbald »nzuschoffea . — Die Schlittenbahn »
welche im Scekcet» seit »ollen 3 Wochen den Berkehr zu vermitteln
hatte, wird allem Anschein nach einer milderen Witterung daS Feld
räumen müssen. Indessen hat die strenge Dezembcrkälte die Holz -

preise nicht erheblich gesteigert und da» buchene Scheiterholz wird
dermalen zu 7 M . Per Ster in hiesiger Gegend verkauft. — Ans dem
jüngsten Biehmarkt in Aach war eine besonder» lebhafte Sauslust
nicht bemerkbar und die Preise gingen neuerdings zurück , war man
mit dem Verbote der Bieheinfuhr in Frankreich in Zusammenhang
bringen will. — Junge Pferde kräftigen Schlage» werden dagegen
stet» gut bezahlt und für halbjährige Fohlen durchschnittlich 190
bi» 200 M . erlöst . — Ja dem nordöstlich von Siockach gelegenen
GebirgSdorse Zoznegg — 2029 Faß Aber dem Meer — soll ia
der Lhristnacht «ine Kälte von 22 Gr . R . geherrscht haben.

(Wochenschau .) Der Stadtrath zu Konstanz hat den Ln
kauf einer Ehronik der Stadt Konstanz vom 14 . Jahrhundert , au«
dem Kloster Reichenau stammend, um den Betrag von 50 Mark ge¬
nehmigt. Ebenso den Ankauf der Farbeuskizze über die Fresken am
Rathhause, von Hrn . Historienmaler Wagner in Augsburg , um den

Betrag von 300 Mart . — In der letzten Sitzung de» BürgerauS -

schusse » zu Konstanz wurde der bisherige städtische Beitrag zum Thea¬
ter bi« 15. März 1879 weiter bewilligt.

DaS Hochwasser der Wiese , welche» im Februar 1877 tu den

Gemarkungen Brambach , Hauiugen , Haagen rc. graßen Schaden ver¬
ursachte, hatte auch die Brücke bei Haage « zerstört. Nachdem die

Userbauteu und Wehre wieder hergestellt waren , entschloß sich die
Gemeinde Haag-n. im Lause diese» Jahre « eine neue eiserne Brücke

neuester Konstruktion zu bauen. Ingenieur Ziegler in Schopfheim
fertigte den Plan und Ueberschlag z» dem Werke, und nachdem die¬

selbe dir Höhere Genehmigung erhalten hatte , wurde Mechan ker Kern
in Lörrach mit der Ausführung der Brücke betraut . Mechaniker Kera

hat in kurz zngemessener Zeit die einzelnen Theile angesertigt und
die Brücke trotz ungünstiger Witterung so weit erstellt, daß, « enu die

Zufahrten vollendet wären , da» WrihnachtS-Kiudlein seinru Einzug
schon über dieselbe hätte halten können.^

In der LreiSversammlung Billiugen wurbe u . A. auch über
birKrriS - Musikschuleu de « Schwarzwalde » berichtet,
welche zusammen van 70 Schüler » besucht wurden . Die Erkeuutniß
de» WertheS dieser Schulen und deren Würdigung Seiten » der Indu¬
striellen uehmea mit den Leistungen «« selben ia entsprechendem Ber -

hältuiß zu and lassen im Allgemeinen ein erfreulicher WachStham er¬
kennen Der besondere E 'ser deS SreiS -Rafiklehrer » Feadrich , der im

letzten Jahre eigen » für seine Schüler eine Harmonielehre geschrieben
uad mit Unterstützung de» Gcoßherzoglichen Handelsministerium » im

Druck veröffentlicht hat , wurde anerkennend erwähnt , da diese» Büch¬
lein geeignet erscheint , nicht allein den Schulunterricht fruchtbarer z«

machen , sondern anch oen Schülern , nachdem sie ihren L -yrkur» zu»

rückgelegt haben, in ihrer praktischen Lansbahn sachdienlichen Ausschluß
und Rath zu ertheileo. Der SreiS-uSschllß beantragte : 1) zur Deckung
der Ausgaben jür d <e « re,S - M ifilschulen die Summe von 1201 M .
15 Ps . in d - S nSMe Budget ein, »stellen ; 2) dem AuffichtSrathe, iaS -

besoaderc aber t sse>r Vorsitzenden spricht die KreiSversommlung den

Dank und die Anerkennung sür die eben so eifrige »lS ersprießliche
Wirksamkeit zur Erreichung de » so erfreulichen Ergebnisse» ouS , welche

Anträge von der KceiSversawmlnng einstimmig zum Beschluß erhöbe»



wurden. Ferner wurde über die Uhrmacher - und Schnitze¬rei - Fachschule in Fartwangen berichtet . Dir Uhrwacher¬
schule zählt S Schüler , der Lehr karr der Schnitzereischule, der mit S
Schülern am 1 . Mai ». I . eröffnet wurde, zählt gegenwärtig 18 und
nach « eitere Aufnahmen stehen bevor. ES ist damit ein Schülerstanderreicht, von dem fich mit Zuverficht erwarten läßt , daß er den wohl-
thätigsten Einfluß auf unsere Industrie auSüben wird . Der Kreis-
aulschoß beschloß : 1) die KreiSversammlung bewilligt den regelmäßigen
Beitrag für die Uhrmacher- und Schnitzerei- Fachschulen für da - Jahr1879/80 mit 1000 M . ; 2) für Stipendien an mittellose talentvolle
Uhrmacherlehrlinge unter den im vorigen Jahr festgesetzten Bedingun¬gen 500 M.

Die landwirthschaftliche Winterschole zu Frei ,
bürg ist Heuer Seiten » der 7 Bezirke de» Kreise » gleichmäßiger be¬
schickt al» in früheren Jahren . Freiborg ist mit 11. Breisach und
Etuwendiagen mit je 7, Staufen mit 5, Ettenheim und Waldkirch mit
je 4 , Neustadt mit 3 und Donaueschingen mit 2 Schülern vertreten .Der 1. Sur » hat 32 , der 2. elf Schüler ; ff, find katholisch , ' ,4 pro¬testantisch . Ihre Vorbildung ist bester und gleichmäßiger al» in frühere«Jahren . Zur Verleihung van Stipendien bietet sich »er günstigenBerwög «n» «erhältniffe wegen Heuer keine Gelegenheit, während da» der
KreiSkaffe zufließende Schulgeld de» Auswand , soweit er nicht vomStaate übernommen ist , größtentheil» deckt , so daß die Schule trotzgrößerer Ausdehnung und Leistung (60 Unterrichtsstunden wöchentlichin zwei Korsen) dem Kreise weniger kästet, al» früher .Der Freiburger landw . BezirkSvrrrin beabsichtigtnächste» Jahr landw Versammlungen abzuhalten : am 19. Januar inSt . Georgen, am 16. Febr . tu Mengen , am 16. März in Thiengen ,0« 20. April in Neuerihausen , am 25. Mai in Wittnau , am 22.Juni in Oberried , am 20. Juli in Breilnau , am 24 . Aug . in Merz ,
housen, am 14. Sept . in St . Peter , am 12. Okt. in Opfingen . am9. Nov. in Lehen und am 14. Dez . in Ebnet .

In Pforzheim nehmen dieArbriten zur Verbreiterungde » Kirchenweg » rüstig ihren Fortgang . Bei den LuSgrabungrnwurden bi» jetzt viele Gebeine, Schädel, auch zwei Steinkugrln , sowieferner eine Loge von Pflaster gefunden. An Waffen oder sonstigen
Antiquitäten wurde noch keine Ausbeute gewacht.Die vor wenigen Woche« erst in '» Leben gerufene Suppenan -
stalt zu Bruchsal nimmt den erfreulichsten Fortgang und hat ihreLhäligkeit mit jeder Wache erweitert . In der ersten Woche waren e»329 Portionen , welche verabreicht wurden , in der zweiten schon 760,in der dritten 831 und in der vergangenen dürfte die Zahl allen An¬
zeichen noch bi» auf 1000 anwachsen. Selbstredend wäre e» dem
Frauenverein mit den ihm zur Verfügung stehenden beschränktenMitteln auf die Dauer nicht möglich , so großen Anforderungen zugenügen. Wenn derselbe dessenungeachtetvon der Veranstaltung einer
förmlichen Kollekte bisher Umgang genommen hat , so darf man dochdir Erwartung aussprechen, daß auch au- eigener Initiative derVerein mit Geldunterftützangen bedacht wird , zumal die segensreiche
Wirkung der neuen Anstalt schon jetzt fich für Jedermann in einer
wesentlichen Abnahme de» HauSbettel» bemerkbar wacht. Nicht un¬
erwähnt darf bleibe» , daß die Armen die anfänglich bei Empfang¬nahme der Suppe kundgegebene Scheu überwinden gelernt haben, wiedie» auch bei der herzlichen und freundlichen Weise , in welcher die
Verabreichung geschieht , und bei der nun schon erprobten Güte und
Schmackhaftigkeit «de» Essen» nicht ander » zu erwarten war .

Neben der bereit« seit dreißig Jahren bestehenden Wittwenkaff«
badischer Aerzte besteht seit Kurzem eine Unterstützungskassefür invalide Aerzte , wozu die Anregung von den ärztlichenVereinen in ganz Deutschland auSging. Baden jedoch hat da» Ver¬
dienst , die Idee zuerst praktisch in '» Werk gesetzt zu habe ». Die
Mittel zu dieser Unterstützung»lasse sollen, wie man vernimmt , in
ähnlicher Weise aufgebracht werden , wie die» bei dem vor kurzer Zeitneu gegründeten Wittwen- und Waisenstift badischer BolkSschnllehrer
geschieht. Zu diesem Zweck sollen, wie da» bei den badischen Leh¬rer » geschehen ist , mit einer Leben - Versicherung » - Gesellschaft söge-
nannte BruppenverficherungS-Berträge eingegongen werden . Dazufind bereit» die einleitenden Schritte gethan. In Nr . 19 der Aerzt-
lichen Mittheiluugen an» Baden ist den jüngeren Aerzten die Ba .
discheallgemeineVersorgungSanftalt empfohlen, welche
letztere den Aerzten alle diejenigeu Vergünstigungen gewährt , dereu
fich die badischen Lehrer erfreuen . Wie bei der Bruppenverficherung
der badischen Lehrer, so werden künftighin die Geschäft- frennde jener
Anstalt bei allen LebenSverfichernngS-Berträgeo , die ste mit badischen
Aerzten abschließen , von ihrer Provifion 4 pro mills an die Unter -
fiützungSkaffe der badischen Aerzte abgeben. Rebstdem wird dieser
Kaff « au» allen neuen Verträgen mit Aerzten die ganze Inkasso¬
provision mit 2 Prozent zufließe». Bi » zu welcher Summe diese
Zuschüsse bei nur «inigerwaßen reger Betheiligung anwachsen köuneu,
ersteht man daran », daß au» dieser Quelle dem Waisenstist badischer
« olkrschullehrer in dem kurzen Zeitraum von fünf Vierteljahren et-
wa» über 4000 Mart zngestossen find.

Abficht dienen sollte , van der er dem Generalgouverneur schrieb . Nach
dem Rath de» Arzte» wurde Munk in» Krankenhaus gebracht. Unter¬
wegs versicherte er seinem Begleiter, daß er den Grafen Adlerberg für
eiuen humanen und gerechten Mann halte, keinerlei persönlichen Haß
gegen ihn hege, aber nichtsdestoweniger da» Bedürfnis fühle , ihn de»
Leben» zu berauben. Durch einen glücklichen Zufall hatte Gras
Adlerberg in Folge einer leichten Unpäßlichkeit gerade an den beiden
Lagen , wo Munk um seine Wohnung fich Herumtrieb, da» Hau » nicht
verlassen.

— (Attentat in Lima .) lieber die Ermordung und den Tod
»es Ex-Präfidtnlen der peruanischen Republik und Senat -PräsidentenSennor Pardo werden nachstehende Einzelheiten au» Lima mitgetheilt :
Am 16. November, Mittag » 2 Uhr , tras Don Manuel Pardo in Be¬
gleitung der Doktoren Manuel Maria Ries » und Adam Melgar in
einem MiethSwagen an der Thür de» Senat » rin und stieg daselbstab, um fich durch da» Festibule in den Senat za begeben. Di « Wache,welche zu dem Pichincha -Bataillan gehörte , stand ans der linken Seile
de» Hase» , der Kapitän am Thor , der Sergeant am anderen Ende.Die Woche präsentirte und der Hornist fließ in sein Instrument .
Pardo und Riva » betraten den Hof Seite an Seite ; Pardo grüßte den
Kapitän und gab ihm im Vorübergehen ein Zeichen , die Ehrenbezeu¬
gungen zu unterlassen , worauf die Soldaten die Gewehre b -i Fuß
nahmen . Sennor Parts war gerade im Begriff , den inneren Hof zubetreten, al» der Sergeant der Wache , Melchor Montaga , fich omwen -
dete , kaltblütig auf ihn anlegte und abdrückte . Die Kugel streifte dir
Hand de» Sennor Riva» und traf Pardo unter dem Schulterblatt
durchdrang den Körper , wobei die Lnnge verletzt wurde , und fuhr in
die gegenüberstehendeMauer . Pardo legte die Hand auf die Brust ,wachte noch einige Schritte und fiel dann zu Boden . Der Mörder
floh , ohne von seinen Kaweraden aufgehalten zu werden, schließlich eilte
ihm der Sergeant der Wache de» Gendarweriecorp » nach und brachteihn zurück , worauf er im Arrestlokal de» SenatSgebäude » untergebrachtwurde. Der unterdessen bei Pardo eingetretene Blutsturz ließ keine
Hoffnung aus Rettung zu ; al» vr . Macedo ihm etwa» Eognac zurStärkung gereicht , rief er : „ Ich ersticke ! " Al» man ihm wittheilie,daß sein « Familie angrkowmen sei , bot er , in fitzende Stellung ge¬bracht zu weiden , und rief dann : ,̂Jch empfehle meine Familie dem
Kongreß." Seine letzten Worte waren : „ Ich verzeihe Allen , auchweinem Mörder !" Sobald der Präsident der Republik von der Un-
that Keuntaiß erhalten hatte, eilte er in den Senat , berief seine Adju¬tanten und gab den Befehl, daß die ganze Wache entwaffnet und srst -
genommen und durch eine Wache au» dem Ayaeucho-Bataillon ersetztwerde. Bleich und schweigsam verblieb der Präfident im Senat , bi»
seine Befehle ausgeführt waren , worauf er fich in die Kaserne derLima-Gendarmen begab und den Sergeanten , welcher den Mörderarretirt hatte, zum Offizier ernannte . Melchor Montaga ist ein jungerMann , mittlerer Statur und von indianischer Abkunft. Er soll da»
Eingeständniß gemacht haben , daß die Ermordung Don Manuel Par¬do '» mit einer Verschwörung im Zusammenhang « stehe, an welcher alle
Sergeanten und sogar einige Offiziere de» Pichincha-BataillonS be¬
theiligt seien .

Literatur .
(Eine neue deusche Roman - Zeitung .) Im Verlage vonS . Schottlaender in BreSlau erschien soeben die erste Nummereiner neue« Roman -Zeitung unter dem Titel „ Erho l u ng » stun -den "

, die fich zur Aufgabe gestellt hat , dem gebildeten PublikumDeutschland» zu dem denlbar billigsten Preise von M . 1 .50 proQuartal da» Beste zu bieten, wa» die Belletristik der Gegenwart aus¬zuweisen hat . Daß diese neue Rowanzeituug nur wahrhast Gediegene»bringen wird, dafür bürgen dir Namen vonF . Dahn Luise Ernesti ,Franzo » . Gutzkow , Höser , Jeusen , Lindau , ElisePolko ,Schücking , Wachenhusrn , 0. Weilen und vieler anderrr
längst schon rühmlichst bekannter Autoren , die dem ehrenvollen Unter¬
nehmen ihre Mitarbeiterschaft zugestchert haben. Dir vorliegende ersteNummer debütirt mit einem äußerst spannenden Roman de » Alt¬
meister » Gutzkow : „ Die Paumgärtner von Hohenschwangau" , miteinem Roman der beliebten Erzählerin Luise Ernesti : „Die zwölftePerle "

, einem „ Pariser Sittenbild " au» der gewandten Feder « . M .Eonrad » und einer äußerst fein und anziehend geschriebenen Novellevon Hedwig Pro hl : „Bon Adel ". „ Auf literarischem Vorposten "
steht ein berufener Kritiker , welcher nicht Reklame , sondern wirklicheKritik in pikanter , ansprechender Weise üben wird , uud ein „Bunte »Allerlei" hält den Leser an courant mit den hervorragendsten Ereig¬nissen de» Lage». Aach sei schließlich noch aus die prachtvolle Prämie
„WallachischeS Mädchen" ganz besonder » hingewiesen , die »ach einem
Originalgemälde von Prof . P . Thnmann in wohlgeluugenem Oel -
sarben-Druck au»gesührt, den Abonnenten für nur zwei Mark über¬
lassen wird. Wir wünschen dem neuen Unternehmen, da» in litera¬
rarischen Kreisen allgemein mit großem Beifall ausgenommen wurde ,Glück und weiteste Verbreitung in der gesawmteo deutschen Lesewelt.

Bermifchte Nachrichten .
— lieber eine Gefahr , in welcher Graf R . W . Adler der, ,

Generalgouveruenr von Finnland , geschwebt hat, bringt die fiunlindi -
sche offizielle Zeitung folgenden Bericht. Der General Adlerber, er-
hielt in vergangener Woche nachstehenden Brief : „ Ew . Erlaucht !
Mich quält ein unüberwindliche» innere» Bedürfoiß , Sie zu tödten.
Dazu bin ich auch hieher gekommen . In Erwartung einer günstigen
Gelegenheit dazu habe ich Sie in der Nähe Ihre » Hause» bewacht,
aber die Gelegenheit bot fich nicht. Jetzt , da e» mir gelungen ist, ja
mir da» unglückliche, mich knechtende Gefühl auf einige Zeit zu be-
sänftigen, greife ich eilend» zur Feder und benachrichtige Sie davon-
Aber ach I wie rasch ändert fich mein Empfinden , und ich denke wie¬
der : gehe hin, tödte den Generalgooverneur von Finnland und man
wird dir den Kopf abhackea wie Hödel und du wirft diese» traurige
Leben verlassen . Wenn Ihnen daher Ihr Leben lieb ist, so beschwöre
ich Sie , Ihre Diener zu wir in die Wohnung zu schicken, weil, ich
schwöre e» vor Sott , ich im Falle einer Begegnung mit Ihnen für
nicht» «iuftehen kann. Karl August Munk . Meine Adresse ist Glaga -
tan Nr . 8, im « asthau, ." Durch eine Erhebung an Ort und Stelle
wurde erwiesen, daß der Brief dem 17jährigen Jüngling K. A. Munk
angehöre, welcher in Gegenwart de» Direktor » de» Lapwik'schen Kran¬
kenhauses, 0r . Selan . vernommen wurde und seine Abficht bestätigte,
den « rasen Adlerberg zu tödte» . Au» de» Verhör ergab fich, daß
Munk an zeitweiliger Zerrüttung seiner geistigen Fähigkeiten litt »nd
unter seiner Kleidung ein große» finnische» Messer (Pukko) verborgen
hielt, da» nach der Aussage de» Unglücklichen zur Verwirklichung der

-s- London , 30. Dez. Die „ Times " berichtet aus Kal¬kutta vom 29. d. M. : Die Meldung der Ankunft JaknbKhans in Jellalabad ist , obwohl sie aus einer bisher zu¬verlässigen Quelle stammt , amtlich noch nicht bestätigt. Border Flucht Schir Aki'S hatte der Bicckönig den Major Ca-
vagnari instruirt, Jaknb Khan freundliche Anerbietungen zumachen. Ein Brief aus Jellalabad vom 23. d. M. meldetdir Anknüpfung von Unterhandlungen mit Jaknb Khan.

f London , 30. Dez. Der „Standard" meldet aus In¬dien vom 29. d. M. : Roberts berief die angesehensten Ein¬
wohner deS Kurumthales und erklärte die Herrschaft desEmirs Schir Ali in diesem Distrikte für immer vorüber ;die Bevölkerung müsse von jetzt an die Kaiserin von In¬dien als Herrscherin betrachten.

-j- Kanstantinopel , 30. Dez. Der Sultan empfing an¬
läßlich des Neujahrsfestes das diplomatische Corps, wobei ereine Ansprache hielt. — Die Pforte setzte wegen deS
MinderwertheS der Kaimes die Brodpreise herab und wirddie Preisdifferenz den Bäckern aus der Staatskasse vergüten.— Ein organisches Reglement für die europäischen Provin¬zen wird den Berathungen besonderer provinzieller Kommis¬sionen als Basis dienen , um für die lokale Ausführung des
Reglements Abänderungen vorzunehmen . Alle provinziellenReglements werden dann der Kommission zu Philippopel zurdefinitiven Genehmigung vorgelegt .

Briefkasten .
X . Ungenanigkeit sehr unangenehm . Berichtigung nicht möglich .Wollen Sie sreundlichst murr allen Umständen und besonder» bei

solchen Gegenständen dar Sprichwort zur Regel nehmen : ImZweifel , enthalte Dich ! Derartige Gegenstände müssen mit diplomati¬scher Genauigkeit behandelt sein.

Karlsruhe , 30 . Dez. Bei der heute stattgehabte« Gewinn¬
ziehung der großh. bad . 35 - fl. - Loos « erhielten nachstehende lO'
Nummern die höchsten Treffer je 1000 fl. : Nr . 67148 90001 1546311608l0 190064 2S7102 312081 3l1 ! 28 338267 39915S .

Frsukfarrrr Kurszettel. "
(Die fettgedruckten Kxrse find son 30. Dez., die übrigen 202; 23 . Dez .)
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Nachschrift .
1- Brüssel , 30. Dez. Die belgischen Bischöfe fignalifirenin einem gemeinsamen Hirtenbriefe dem Lande die GefahrendeS liberaler SeitS befürworteten GesttzrntwurfS bezüglichdeS LaimunterrichtS .
1- Paris , 29. Dez. Die „ Agence HavaS " bringt fol¬gende Meldungen : Konstantinopel , 29. d. Im Palast wi-

verstrebt man dem Plane Kheredin Pascha'S, die Kammern
rinzuberufrn . In Stambul herrscht dumpfe Gährung . Es
heißt, das Bvu, mit der gegmwärtigen Lage unzufrieden,wolle den Sultan zwingen , eine zum Theil französisch -eng¬lische Staatsverwaltung anzunehmm; die Pforte inspirireArtikel türkischer Zeitungen, in denen fremder Einfluß be¬
kämpft werde. — Aus Athen . Die Nachricht , daß Griechen¬land darein willige, auf Janina zu verzichten, um gute Be¬
ziehungen mit der Türkei zu erhalten , ist unbegründet.Griechenland ist fest entschlossen, dir buchstäbliche Ausfüh¬rung der auf die griechischen Grenzen bezüglichen Bestim¬mung des Berliner Vertrages zu verlangen.

-s- Rom , 30. Dez. Die „ Riforma" berichtet, daß Corti
nach Kvustantinvpel über Wim abgereist sei ; seine Missionbei Oesterreich beziehe fich auf die weitere Entwicklung der
Orimtftagr ; er sei überdies beauftragt , Oesterreich beruhigendeAufklärungen über die vermemlUchm politischen TendenzenItaliens in Konstantinvpel zu grbm .
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Ärohherzotzl . Hoftheatei
Mittwoch , 1 . Jan . 1 . Quartal. 1 . Abonnementsvor-steüuag. Der J - cischütz , romantische Oper in 3 Akten,von L. M. v. Weber. Anfang '/,7 Uhr.



^ Todesanzeige.
D.688. Lahr . Freun¬

den und Bekannten theilen
- wir die schmerzliche Nach¬

richt mit von dem plötzlichen Ab¬
leben unseres lieben Sohnes
Adolph Bader in New-Orleans ,

k . k. österr .-ung. Consul ,
Ritter des Zähringer -Löwen-Ordens,
der Eisernen Krone , des Franz -Jo¬
seph - und St . Michael -Ordens rc.

Wir bitten um stille Theilnahme.
Lahr , den 27 . Dezember 1878.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Ad . Fr . Bader und Frau.

MWWtrWU
die ergebeneMitteilung , daß in Folge einer
Eingabe de » verehrl. Holzhindler -Berein »
an sämmtliche Ferstbehörden Deutschland»
die Expedititn de» Allgemeinen Sub¬
missions -Anzeigers mir Beilage : 6 en»
tralblatt für de» dentschen Holz¬
handel (V . Jahrgang , amtliche» Jnser -
ÄanSorgan) mitder Mehrzohlder verehrlichcu
Forst , und Eisenbahiidireettone »
namentlich in Süd -, Mittel - und West -
dentschlaud , Vereinbarnngen getroffen
Hot, wonach fortab sämmtliche Nutzholz .
Versteigerungen und Lieferungen so¬
wie deren Ergebnisse in dem D .S33 3.

Lmal wöcheinlich
in erscheinende « Ulgx «-
wivlwoi » Äuibinloolwn «
mit Beilage : OntrwIIblntt K. ck.
cherrtsvliem Awlnknusol zur Auf»
nahm; zu gelangen haben und mithin in
dieser Weise eine coucentrirte Ueberstcht
geboten wird , wie bei keinem anderen
Organe. Der Abonnement -prei» desselben
betrögt 4 ' /z -4! prg Quartal bei jeder Post»
anstatt . Inserate 35 H per Zeile.

Pacht- Gefueh
Ei« guter Steinbruch , eine Ziegelei oder

ei« vaumaterialen-GeschSft wird zu pachten
event. zu übernehmen gesucht . Gefl. Of¬
ferten werden unter Lit. V . L . 25 an die
Expedition dieses Blattes erbeten. D .654.9 .

Stammholz-Versteige^
rung .

Die Lemrinde Steiumouern läßt am'
Samstag dem 4 Januar 1879 ,

Morgen » S Uhr ««fangend , folgende Nutz¬
hölzer versteigern:

14 Stämme Baneiche«.
97 „ Wagaereiche«,
SS „ » tlro ,
19 „ Ruschen,
14 , « scheu,

S „ « irschdöumr,
S „ Hainbuche«,
1 Birke,
1 Weide.

Die Zasammenlnnst ist im diesjährige«
Hiebichlage.

Strinmanern, den 98. Dezember 1818 .
Bürgermeister
Baum « « ».

Bürgerliche » echl- pstege.
Oeffeutlichr «uffvrdrnmgr».

« .«98 . Nr. 56,005. Pf - rzheiw .
Die « aot

gegen
Michael Seemanu von Dirt-
liogrn betr.

Beschluß .
Der Bantschuldner Michael Seemann

besitzt auf « rund der Berwägen »überg,be
seiner Eltern, der LhriftianSeemann» Ehe¬
leute von Dietlingen , äs 1857 da» unten
beschriebene , ans Dietlivger« emarknNg ge-
legene, im Grundbuch nicht ein^ tragene
Grundstück, für welche» die Gewähr »er»
lagt ist :

SS' /. Rathen Wiesen, GewannRaun
(stöpsle ) ', »eben Lhristine Schwarz
ledig und Friedrich Schwarz Ww .
einerseits und Ludwig Weiseubacher
und Karl Jakob Bischofs , Goldarbeiter
von Dietlingen » anderseit».

Auf Antrag de» Maff ' pfleger» werden
Diejenigen , welche an vem Grundstücke in
den Grund- »nd Psandbüchern nicht ein¬
getragene, auch sonst nicht bekannte dinglich«
Rechte, oder leheurechtliche »der fideicow-
miffartsche Ansprüche haben , oder z« haben
glauben , aafgesordrrt , solche innerhalb

SMouateu
unher geltend zu machen, da sonst solch« L»>
sprüche der » offorderanggNSgeria gegen¬
über verloren gehen .

Pforzheim , den SO. Dezember 1878 .
Graßh . bad. S« t»grricht.

Birk .
Gault».

G.401. Nr. 91 .704 . Müllheiw . Ge-
geu Ehristian HänSler , Taglöhaer von
Uuggea, haben wir Gant erkannt, und e»
Wird nunmehr zom Richtigstellung»- und
BarzugSversahrea Tagsahrt anberauwt auf

Donnerstag den 93. Januar 1879,
Vorm . 9 Uhr.

E» werden alle Diejenigen , welche an»
« a» immer für einem GrandeAnsprüche au
die Gantwaffe machen wollen , aufgefo»
dert , solche in der angesetztenTagfahrt bei
Bermriduug de» An»schluffe» von der Gant,
persönlich oder durch gehörig Bepvllmäch»
tigte, schriftlich oder mündlich guzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug». oder
Uatrrpsan»»rechte zu bezeichnen , sawie ihre

ooooooooooooooooooooooooo
0 Im Beklag von S . Firzel in Leipzig erscheint auch für ta» Jahr 187S 9

8 Im neuen Reich.
X Wochenschrift für das Leben des deutschen Volkes
H in Staat , Wissenschaft und Kunst-

Herausgegeben
»°u

Vv Wilhelm Laug .
Nesater Iahrga»g.

>^ Jährlich 52 Nummern von 4 bi» 5 Halbbg. gr. 8. Halbjährlicher Aboaur -
0 ment»prei» 14 Marl .

j 0 Dir Wochenschrift „ Im neuea Reich " , welche sich seit ihrem Bestehen
! X einer uugewöhalicheu Theiloahme de» gebildeten Publikum » im Ju - und Au».
! v lande za erfreuen gehabt ha», wird auch im kommenden Jahre sortsahren, neben

den auf die Tagespolitik bezüglichen Artikeln «nd Eorrespoadenzen größere
wissenschaftliche and unterhaltevde Aufsätze namhafter und bewährter Schrift-
stell« zu bringen . (1180S)

vestelluagr« auf da- erste Semester des »euru JahreaugS veedeu i»
alle« vuchhaudlaageu oad - oftaustaltc« des Ju « »ad Auslands augeuo».
me« , durch » eiche auch R» . 1 zur Probe gratis zu brztehea ist. D.684.

^ s Zr vrtmpl8ekisslLltrL8-6e8vll8edLlt.
Oireete uuä reZeliuLssiAe kost-VerdiuäuuF

RotterdaiL — ork .
^ bksbrtea am 8. , 18. , 29 . Isnusr o. 8 kebruar .

Vaaanss -Vrotv « : I. Llano« A . 335. H. Llasso A4. 250 rurä Sl. 170.
Awloodsscksak 21. SV. M -Nr .3355. B .698. 14.

ULbers ^ aaknnlt ertüsilen äie stdlr -««rle»i> in sovis » egen
?aso»gs äie Oenerul -^ geuten : 1»^ «st- « o »»

in uoä <7. IU««s in Laib »- (Lacken) .

von -Told«, »»»» ^ «r« w» Ikoeele »- , Iloklieierrmt 8r blazestät äes Luiasrs .
vis rorrüaliods u . austdvrtrollsvo liaalltit äiessr seit so laugen ^adren

allseitig eloxstüurtsu uuä beliebten kunoebsxrope vvicls auk äsn ^ usstelluvxen
ciurob Vsrlsibuog iler :

18SS — ^ rvlanavckatllvm — st-omcko» 1862 ,
I »« uä» 1867 — A»N»vi -mV AeckwIII « j
HVIvm 1L73 -- ror tnctirttt -Aeckalllv ! köobste ^ usnstobnungen,

» ivckvrdolt »usrstruut . Ol« Xamensunteroebrilt auk äem Ltigustt ist ru
bsaektea , um sied vor Oontrekayon uu »ebütuen. D .674. 2.

»« - Varvk »Us vsUvLtsaosndauckluugsudivrorta ro dsuisdoal

Beweisurkunven »orzutrgen oder den <v«
wei» durch andereBrwriSmittel auzutreteu .

Ju derselben Tagsahrt wird ein Maffr-
pfleger und ein GläubigerauSschuß « oanat
und rin Barg» od« Nachlaßvergleich ver¬
sucht « « den , und e» werde« in Bezug »us
Vor-verglriche und Erneaauna de« Maffe-
vfteqer» und GlävbigeranSschnffe» die Richt-
rrscheiaenden - l» d« Mehrheit der Erschie.
neuen beitretend angesehen «« den .

Müllheim , den SS. D ezember 1878.
Graßh. bad . Amtsgericht.

L e d e r l e.
Vrrfch«lle»-rit-v erfahre».

« LSS . Nr . 16.255. « retten . Leo
pold Martin von ReibShrim ist im Jahr
1853 nach Nordamerika auggrwandr« und
hat seit demJahr 1860 keine Nachricht m«hr
von sich gegeben .

Anf Antrag de» Johann Georg Frank
von Ne >b»heim , al» BevollwSchtigt« der
sstns Geschwister de» Leopold Martin be¬
ziehungsweise deren Kinder , wird Leopold
Martin ausgesardert,

binnen Jahre » frist
seinen Au 'enthalt»ort hterh« anzugeben,
widrigeufall » er für verschollen erklärt und
sein vermögen den « atragstellern gegen
Gicherheittleistung in fürsorglichen Besitz
gegeben würde.

Lrettrn, den LI . Dezember 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht,

vr . Kupfer .
« .257 . 2. Nr. 40.13K. Bruchsal . Ja -

Hann Jakob Schroth van Heidelsheim soll
i« Jahr 1870 al» Soldat bei dem 3. In -
santeneregiment var Belfort schwer ver¬
wundet worden sein. Boa dies« Zeit an
fehlt jede Nachricht seiner Person . Derselbe
wird nun oufgefordert,

binnen Jahresfrist
Nachricht von seinem Aufenthalt hierher za
gebe», widrigeufall» dem Avtrog derJohann
Schroth , Engelhard Schroth II . von Heidel »-
heim,Wilhelmine Schwede» von Hrlm-Hkim,
ihn für verschollen zu erklären und die An¬
tragsteller in den fürsorglichen Besitz seine»
rückgelaffeuen Vermögen« eivzuwetzen, statt-
gegeben merdeu wird.

Bruchsal , den 17. Dezember 1878 .
Graßh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
Erbeiuweisuugeu.

G.240 .2 . Nr. 58,510 . Heidelberg. Die
Wittwe des Gr. Notars Springer in Neckar¬
gemünd , Katharina , geb . Grammberger ,
hat um Einsetzung in Besitz und Gewähr
der Verlassenschaft ihres verstorbenen Ehe-
manes gebeten.

Etwaige Einsprachen gegen dieses Gesuch
find innerhalb

zwei Monaten
anher geltend zu machen.

Heidelberg, den 18. Dezember 1878 .
Gr. bad. Amtsgericht.

Stehle .
« .222. 2. Nr . 12,365 . « cheru . Die

Wittwe de» am 20 . August d . I . verstor¬
bene» Laadwirth » Moritz Nock von
Oberacher u , Sofie, geborene Rouecker,
hat um Einsetzung tu die Gewähr de» Er¬
be» dahier aachgesucht . Wea » binnen
zwei Monaten keiae Einwendungen
vorgrtragen warben stad, wird dem Gesuche
stattgegrben werde» . Acheru, den 18 . De-
zembrr 1878 . Graßh . bad . Amtsgericht,
vr . Roller . Bopprö .

HuMielsregiftrr.Eillttägr.
G.2S2 . Nr . 1982« Säckingen . Zu

O .Z. 91 de» Firmenregister » , Firma „L.
Lea" in Säckingen , wurde untermHeutigen
eingetragen : Kaufmann Gustav Leo ist al»
Prokurist bestellt .

Säckingen . den 14 . Dezember 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Buhliuger
G.S68. Nr. 12,635. « ch « ra Unter '«

Heutigen wurde ,u O. Z. S1 de» drsell-
schastiregister» eingetragen : Die Firma
Stemmte L Metzger in Oberachern .
Gesellschafter: 1. Kaspar Josef Stemmle
in Oberachrru . Ehevertrag ä. ä. Ober-
achern IS . Januar 1875 mit Luise
Wäruer dvn Oenlbach , warnach jeder
Lheil 35 M- 71 Ps in tie Gemeinschaft
einwirst , alle» weitere aegenwSrtige und
zukünftige Bermigeugbeivringen aber mit
den darauf hastenden Schulden von der-
selbenansschließ». 2. Paul Metzger , lediger
Kaustuauu in « chern.

Die Gesellschafthe,an« am 15. Dezember
1878. Jeder Gesellschaftervertritt für sich
selbstständig die Gesellschaft . Achern , den
24 Dezember 1878. Graßh. bad. Amt- ,
gericht . vr . Roller . BoppreS ». j.

« 322 . Rr. 59,116 . Heidelberg . Zn
O.Z. 1 de» GenefsenschsstSregister» wurde
nachträglich eivgrtragen :

Durch Plenarbeschlnß der Gewe«be¬
dank Heidelberg, e. G . , vom 13 . Juni
1876 wnrte Herr Ferdinand Leim »
dach zum Soutroleur gewählt

Heidelberg, den 20 Dezember 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Büchner .
G . SK9. Mannheim . Ju da»

Haudrl »register wurde tingetrogen :
1. O . Z . 344 de» G. Rg. Bd. Il zur Fir -

wa : , J Marxjuu . u . Söhne " in
Mannheim: Die Gesellschaft hat in
Wien eine Zweigniederlassung errichtet,
welche unter'« 1. Oktober l. I . im
dortigen Register für Gesellschast »-
sirwru eingetragen wurde.

2 . O . Z SSbdegFtrmMe, Bd . llFirma :
» Emil Ebier " in Mannheim , mit
Inhaber gleichen Namen ».

Mannheim , den 23 . Dezember 1878 .
Großh bad Amtsgericht .

Ullrich .
Zwaugsprrsteigeruogeu.

G S52. Säckingen .

Ankündigung.
In Sachen

de» Franz Bub in Mann¬
heim

»«gro
Oskar Wiaterhaltrr von
Eltenheim , z. Zt . unbekannt
w«,

Farderung uud Vollstre¬
ckung betr.,

werdru die in dem auf dem Gemeiudehau»
dahier zu Jedermann» Ei- ficht aufgelegten
Schählmgoprotokolle beschriebenen Liegen¬
schaften de» beklagten Schuldner » Oskar
Wiuterhalter von Ettenheim am
Samstag dem 11 . Jonnar 1879,

Nachmittag » 8 Uhr ,
im Nachhause dahier öffentlich versteigert
»ad dem Steigerer eadgiltig zugeschlagev ,
«euu der SchStzangSprei» oder darüber ge¬
boten wird .

Beschreibung der Liegenschost :
1. Anschlag

1 viertel 76 Ruthen » ckerseld
aus den obernHosSckkrn Nr . 1095»,
eioers. Joses Mett , anders. Karl
Kuazelwana . 440 Mk.

Hievau erhält der an onbekanvten Orten
abwesende Schuldner , Olkar Wintrr -
halter , mit dem Bemerken Nachricht, daß
der Steigerung-erlä» »am Steigerer mit
fünf Prozent vom Z«schlag»tag« an z« »er -
zinsen u . nach Brrw- isung baar zu zahlen ist.

Wenn Schuldner die Bornahme der ver-
steigern«- auf Zahlaug »zieler wünscht , hat
er eine schriftliche Einwilligungder Gläu¬
biger »der eine deßsallfige richterliche Ber-
sügang beijubringe «. Letztere muß aber
vor den letzter« acht Tage» vor der Berstet-
geruvg uachgesucht werden.

Demstlben wird zugleich anfgegebe »,
einen am Orte de» Gericht» wohnenlsen
Gewalthaber »ufzustelleu, widrigenfalls alle
weiteren Beifügungen und Erkeuutuiffe
mit der gleichen Wirkung , wie wen» sie der
Partei eröffnet wären , an dem Sitzungiorte
de» Gericht» angeschlagenwerden sollen.

Säckingen, den 24 . Dezember 1878.
Der Großh . BallpreckungSbeamte:

Götz , Notar.
« .236 . 2. Durlach .

Ltegenschasts-
Verstcigerimg.

Ja Folge richtkrlicherVerfügung werden
die den Sägmüller Ludwig Order Ehe-
lenteo von Dnrlach gehörigen unten»« -
zeichneten Liegenschaften am

Montag , dem 20. Januar 1879,
Nachmittag » 3 Uhr,

im hiesigeu Rathhause öffentlich zn Eigen-
thum versteigert, u obei der evdgiltige Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Schötzungkprei»
«der darüber geboten wird.

Dompssigemühle.
1.

3 viertel 42 Ruthen 38 Fuß badischen
«der 30 Ar 80,97 Meter Neichrwaße» Acker¬
gelände imSchärizle »derHahenacker, worauf
ne« erbaut find :

a. die Sägemühle mit Kan¬
tor, da» Kesselhaus mit
Dampfmaschine und da»
Kamin, nebst Geschäft »,
eiarichtuug mit Tran»-
misst»« , Riemearollen ,
Treibriemea , Pampe,Re¬
servoir , Quader zur
Dampfmaschine uud za
den Sägegängen , SSge-
wolzen und Auszugkette .
Zirkularsäge mit Tisch
und sonstiger liegenschaft -
licher Zugehör . geschätzt
mit zugehörigem Hof-
raum zu . 30,000 M.

b. ein einstöckige» Wohnhan»
mit Dachwohnungen uud
Gitrichca, geschätzt zu . 10,000 M.
da» Ganze am Wege nach
Aueunwritde» Darlacher
Bahnhof» gelegen , neben
Grundstück Nr . 2 und
mehreren Softößern , zus. 40,000 M.

Acker.
9.

88 Ruthen 34 Fuß badischen
oder 7 Ar 95 .09 Meter Reichs
maße» im StbSnzkr, nebenNr . 1
und Gottlieb Steinmetz , ßeschätzt
zu . 400 M.

Durlach , den SO. November 1878.
Der Großh . vallstreckougSbeamte:

H. » - ch , Notar.
Etrafrecht- pflege.

Ladungen « ch Fahadnnze, .
G.S70 . Nr . 63,826 . Karlsruhe . Der

von Großh . BezirkSpoltzribehörde Wege«
aoerlaubter Auswanderung augeklagte Re¬
servist Jakob Friedrich Westenselder ,
Schuhmacher von Leopald»h,sen , wird zur
Berhandluug über die Anklage in die aus

Dienstag den 28. Januar 1879 ,
vormittag » 9 Uhr,

anberaumte öffentliche Eericht»fitzurig mit
de» Ansügen vorgelade« , »aß bei feinem
Anlbleidrn nach de« Ergchviß der Unter -
suchuogda» Erkemiwiß gefällt werde» wird.

Karlsruhe, den 18. Dezember 1878.
Großh . »ad . Amtsgericht.

Eisen .
E. Eisenträger .

D 682 . 1 . Nr.4»8S. Heidelberg .!

Großh Bad. Staats«
Etseubahne ».

höherem Austrage entsprechend, soll die
Lieferung der zur Einfriedigung der Bah«
von Rdckargemünd di» Lberbach erforder¬
lichen Materialien , uud zwar:

10980 Stück Pfähle ,
7800 , Latten für die gewöhn-

liche LaUeueiasrirdigung,
sowie 1030 „ Pfähle und

670 „ Stangen sür Blockhäge ,
ans dem Wege schriftlicher Mitbe Werbung
vergeben werde«.

UebernHmSluftige « ollen ihre Lngebotr
per 100 Stück und nach de« Material¬
sotten getrennt , längsten» bi»

Mittasch den 8. nächsten Monats ,
vormittags N Uhr ,

schriftlich und verschlossen und mit entspre¬
chender Aufschrift »ersehen an da« Geschäfts,
zimwer der uniersertigteu Stelle postsrei
eiureichev, woselbst zur angegebenenStunde
di« Eröffnung der eingelausenen Angebate
stattfindet.

Di« Uebernahwibedtugungeo liege« in¬
zwischen aus dem BaubureaaNeckargemüod
zur Etuficht aus.

Heidelberg, den 26. Dezember 1878.
Großh . Eiseobahabia-Jafpektion.

D68S . Sarltruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahuen.

Zu den beiden Saarkohlentarifen Nr . 5
und 6 treten mit dem I . Januar k. I . Ta-
rifliachträgt in Kraft. Dieselben enthalte»
Eutsernvngen zur Berechnung der direkten
Tarifsätze sür di« neu eröffuettn Statione»
Kirnbach und Ottergweier und aadermeite
Tarifsätze sür Sendungen ab Ludwiglhafe«.

Exeuplare der Nachträge find bei de»
Gürerexpetitiouen unentgeltlich zn erhalten »

Karlsruhe, den 29 . Dezember 1878 .
_ General - Direktion . _

D .687. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit dem 1 . Januar 1879 kommt ein Pro¬
visor. Reexpeditionttaris ab Basel nach
Schaffhausen; und Konstanz für solche
Transporte zur Einführung, welche van
Holland uud Belgien mit direktem Fracht¬
brief »ach Schaffhausea und Kvnpauz oder
In omgekehrter Richtung gehen und in Ba¬
sel »M ' kpedirt « erden. Nähere Auskunft
erthrilea unsere Güterexpeditionen .

Karllruhe, den 29 Dezember 1878 .
_ Veneral - Direktion ._

D .689 . Karl » r « hr .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

? Mit Wirkung vam 1. Januar 1879 wird
im Deatsch-Nnsfischea Verkehr der Artikel
„ Knochenmehl zum Düngen" bei Aufgaste
in Wagenladungen von mindesten» 5000
Silcgr. unter Vorbehalt jederzeit,enWider¬
ruf» in die seit 13. Januar 1878 giftige»
provis. Aurvahmetaiifeausgenommen . s

Exemplare de» dieserholb herauSgegebe-
neri 5. Nachtrage» zu den prvois. AaSoah -
wetarisen find bei den Gülerexpeditionerr
Mannheimund Basel erhältlich.

Karlsruhe , de» 30. Dezember 1878.
General - Direktion .

D .6S8 . 1 . Nr . 293. Friedrich » thaft

Holzversteigeruna.
An» Großh . Hardtwolke , Abth. III . 11„

Schwarzer Schlauch , werden versteigert
Donnerstag den 2 Januar 1879

971 Ster forleue» Prügelholz ,
5625 Stück sorlene Wellen.

Die Zusammenkunft ist früh 10 Uhr anf
der Grabener Allee am LeopoldShafeo-
Stofforthcr Weg.

Friedrichrthol , den 24. Dezember 1878 .
Großh Hos - Bezirkisorsttt .

_ von Merbart ._
D .681.^ Nr . SV9. Odrnhetim

'

Holzversteigeruug.
An» dem Domänenwald Großer « ald^

Abth. Hellmet, bei Eichelberg gelegen , wer»
den versteigert,

Donnerstag den 9. Januar :
193 Ster eichene» Psahlhalz , 90 Ster bu¬
chene und eichene Scheiter , 198 Ster Prü¬
gelholz und 144 Ster Stockholz;

Freitag den 3. Januar :
6550 buchene Dmrchforstunggwellen, 10895
gewischte Wellen «nd 8 Loose Echlagram».

Zusammenkunft jeweils früh 9 Uhr in»
Schlag .

Odeaheiw , den 98 Dezember 1878.
Großh . bad. Be,irttfarstei.

_ Widmann ._
« 353 1 . Müllhetm .

Versteigerung
von Markgräfler Wei¬
ne«/ von Fässern nnv

Branntwein.
An» der Berlaffenschast de» Herrn Ult«

bürgermeister Johann Gearg rcketc »
lin » an Britziagen (Station Müll-
Heim- Badeui werden — der Srbtheilupg
wegen — durch den Unterzeichnete» am
Montag dem 13. Januar 187 9,
Barmittag » 10 Uhr , « sangen », '

io der Behausung de» Erblasser» in Bsitzta-
»eu die nachverzerchneten, meist in den beste»
Lagen selbst gezogenen and reingehaltenea
Markgräfler Weine gegen Baarzahlung a»
den Meistbietende« öffentlich versteigert :

La. 65 Hektoliter 1834r ,
. 17 . 1841r,
„ 17 . 184lr .
„ 90 „ 1859r,
, 160 , 18S5r ,
. 40 „ 1888r,
. 160 , 187ur.
„ 30 , I879r,
, 180 , 1873r.
, 150 „ 1874r,
, 70 , 1875r,
, 140 . 1876r.
, 70 , 1S77r.
, 90 „ V»78r.

Proben vom Faß werden am Log «vr
derversteigeraug»nd tu der Tagfahrt selbst
ahgegebe «.

DieVersteigerung wird — « rna nöthiu —
am 14. Januar fortgesetzt und e» werde»
au diesem Tage auch nach ia gleicherSeife
zur Berstet,ernnggebracht :

Eine große Parthie « eingrünesehr
guteFSffer and sonstige» Foßgejchirr ,

52 Maß Lirschenwaffrr,
SO , Zwttschgenwaffer
96 , Hesenbrauntweiu und
77 , Lreberbravutwein.

MMHeiw , den 24. Dezember 1878 .
Der Graßh Notar
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